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Telegramme.
-j- Hamburg , 12 . Mai . Das nordische Telegraphenbureau

bringt folgendes Berliner Telegramm : Französischer
Seils wurde nach den Dispositionen des Königs von Preu¬
ßen in Betreff seiner Badereise angefragt , da das französische
Kaiserpaar hiernach seine Dispositionen in Betreff eines Be¬
suchs des Königlichen Hofes in Berlin oder in einem deutschen
Badeort zu treffen beabsichtigt.

Wien , 11. Mai , Abds. Der Budgetausschuß hat
heute folgende Anträge angenommen : Zur Bedeckung des
Defizits sind die Staatsgläubiger , sowie die übrige steuerfähige
Bevölkerung heranzuziehen ; die Fragen der Belastung der
Staatsschuld und die Unifikation der letztem sind sofort defi¬
nitiv zu entscheiden .

Wien , 12 . Mai . Die für die am 16 . Mai stattfindcnde
Generalversammlung derNationalbank festgesetzte Tages¬
ordnung ist veröffentlicht , nebst dem Direktionsbericht über
den Stand der Verhandlungen mit demFinanzminister bezüg¬
lich der Entschädigungsansprüche , sowie dem Bericht der Bank¬
direktion und des Bankausschusses über die Entschädigungs¬
ansprüche , über Aenderung der Statuten und des Ueberein -
kommens von 1863 , ferner die bekannten Vorschläge des Ko-
mitee's der Bankaktionäre .

st Konstantinopel , 11 . Mai, Abds. Die sehr freisinnige
Rede des Sultans bei Eröffnung des Staats raths hat
durch die darin ausgesprochene energische Erklärung , daß der
Bruch mit dem Althergebrachten und eine aufrichtige Annähe¬
rung an die europäische Zivilisation nothwendig sei , Sensa¬
tion gemacht.

London, 11. Mai , Abds. Die Tribünen des Unter -
Hauses sind überfüllt auf Grund des irrthümlichen Gerüchts ,
die Königin habe die (noch nicht überreichte) Adresse der Bi¬
schöfe beantwortet . Die Sitzung selbst war ohne alles Interesse .

Deutschland.
Karlsruhe, 12. Mai . Se. König !. Hoheit der Kron¬

prinz von Preußen traf heute früh mit dem ersten Zug von
Baden hier ein, begleitet von Ihrer König !. Hoheit der Frau
Großherzogin , Höchstwelche , wie wir in Berichtigung unserer
jüngsten Mittheilung bemerken , gestern Abend nicht nach
Karlsruhe zurückgekehrt war . Der Kronprinz wurde von
Sr . König !. Hoheit dem Großherzog am Bahnhof em¬
pfangen und in 's Großh . Schloß geleitet . Schon mit dem
Zug 10 Uhr 50 Min . setzte der hohe Gast , welchen der
Großherzog und die Frau Großherzogin an den Bahnhof
geleiteten, die Reise fort . Der Kronprinz hatte sich jedweden
offiziellen Empfang verbeten.

Höchstderselbe wird seinen hohen Verwandten in Darmstadt
einen kurzen Besuch abstatten , gedenkt aber sodann ohne wei¬
tern Aufenthalt nach Berlin zurückzukehren.

Luxemburg , 8. Mai . (Köln . Ztg.) Jeder , welcher
von dem Fortifikationswesen auch nur ein geringes Ver -
ständniß besitzt , wird bei dem Besuch von Luxemburg die
Wahrnehmung machen, daß die Festungswerke der Stadt
in unversehrtem Zustand geblieben sind. Es soll jetzt auch
nur eine neue Thorpassage durch die Fortifikationen gelegt
werden. Die bisherigen Wege durch die Thvre sind etwas

m Akk größt Prttr.
(Fortsetzung aus Nr . 1(>9.)

VIll .
In der Stadt fand der Major Peter Alle « in Bewegung . Aus -

geschickte Kundschafter hattm so eben die Nachricht gebracht , daß die
Vorposten der Reichstruppen bis auf eine Stunde herwärts vorgescho¬
ben seien . Gegen 11 Uhr schlug es Generalmarsch. „Gewehr aus !"
und unter dm Klängm der Musik marschirt die Armee — die Bürger¬
wehr -Aufgebote in der Mitte — weiter. Es war eine herrliche, warme
Mondnacht. Im letzten Städtchen an der Schweizerstraße wurde noch¬
mals Halt gemacht . Die Einwohner brachten Wein und Brod und
sonstige Erfrischungen. Dann ging'« fort, der Grenze zu.

Am andem Tag , als der Müller von seinem hochgelegenen Kleeacker
»us auf die Landstraße blickte , sah er Bajonette in der Mvrgensonne
blitzen. Er lief sogleich ins Dorf mit der Nachricht, „Die Preußen
kommen !" Der alte Lehrer -Meßner eilte auf den Kirchthurm , um die
längst insgeheim bereit gehaltene weiße Fahne wehen zu lassen . Alles
rannte vor die Häuser, nur vom Schuhsepp und seinen Vertrauten war
nichts zu sehen und nichts zu hören. Der kosmopolitische Schuster , der
sich natürlich abermals für einen der schwergravirtesten Rädelsführer
hielt, hatte seine Zuflucht wieder hinüber in dm Sattelhos genommen-
wo er die ersten Tage auf dem Heustall zubrachtc ; später, als er hörte,baß Niemand, weder vom Militär noch vom Civil , nach ihm frage,
schlich er sich in der Dunkelheit nach Haus zurück .

Das Dorf war natürlich sogleich auch von dm Truppen besetzt wor¬
ben , und die gutm Einwohner waren nicht wenig in Sorge um ihre
ausmarschirten Wehrmänner. Die gräulichsten Gerüchte warm verbrei-lA von den preußischen Husaren, die alle Wehrmänner , die ihnen in
bie Hände fielen , über die Klinge springen ließen u. a. m. Gegm
^ bmd kam der Bannwart des Ort - mit geheimnißvollcr Mime in die
Wlhle , wo gerade mehrere um ihre Söhne besorgte Mütter sich ein-

erbreitert worden . Es ist also vom Beginn der Arbeiten zur
Schleifung der Werke noch gar keine Rede.

Aus Thüringen, 8. Mai. (Fr . I .) Der Anschluß der
evangelischen Gemeinde in Luxemburg an die weimarische
Landeskirche ist heute durch das Gesetzblatt amtlich bekannt
gegeben worden . Es heißt dabei wörtlich , daß die genannte
Gemeinde „ in allen kirchlichen Beziehungen der Leitung und
Oberaufsicht unseres Kirchenraths bezüglich unseres Kirchen¬
regiments sich unterworfen und demselben das Recht der Be¬
rufung und Abberufung ihres Pfarrers überlassen hat .

" Der
evangelische Geistliche Luxemburgs bleibt zur Theilnahme an
der Wittwen - und Waisen - Pensionsaustalt der evangelischen
Geistlichen Weimars berechtigt.

Dresden , 10. Mai. Der ehemalige Kurfürst von
Hessen ist, von Prag kommend , mit zahlreichem Gefolge hier
eingetroffen und im Hotel Bellevue abgestiegen.

Osnabrück , 8. Mai . (Volks-Ztg.) Die drei am 7. März
verhafteten Eisenbahn - Beamten , welche sich der Bei¬
hilfe der Desertion militärpflichtiger Hannoveraner schuldig
gemacht haben sollten — sind Ostern wieder aus dem Ge -
fängniß zu Berlin entlassen , da ihnen keine strafbare Hand¬
lung nachgewiesen werden konnte.

Berlin , 11. Mai. Sitzung des Zollparlaments
vom II . ^Mai .

Präsident Simson zeigt an, daß ihm gestern der Gesetzentwurf
wegen Abänderung des Zolltarifs zugegangen sei . Er habe
denselben zum Druck gegeben , und die Versammlung werde in der
nächsten Sitzung über die geschäftliche Behandlung dieses , wie des Ge¬
setzentwurfs wegen der Tabakssteuer Beschluß zu fassen haben . — Vor
dem Eintritt in die Tagesordnung rechtfertigt Abg. v. Hennig seine
Aeußerungen über das frühere Verhalten des Abg. Mo hl durch Hin¬
weis auf die stenographischenBerichte der württembergischen Kammer .
Abg Mohl erwicdert. Abg . v. Hoverbeck : Ich dächte , wir unter¬
ließen die Erörterung von Handlungm , die vor 30 Jahren stattgefun¬
den haben ; denn ich glaube, es ist Mancher unter uns , der heute nicht
mehr unterschreiben würde , was er vor 3 — 4 Jahren geäußert hat !
(Beifall .)

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Vorbera -
thung beS Handelsvertrags mit Oesterreich . (Anlage
8. Zollsätze für die Einfuhr aus Oesterreich nach dem Zollverein .) Zu
Nr . 20 „Leingarn, Leinwand und andere Leinenwaaren " bemerkt Abg.
vr . Waldeck : Die Herabsetzung des Eingangszolles von 2 Thlr .
auf 15 Sgr . aus Oesterreich würde nur einen Erfolg haben können,
wenn sich Frankreich zu einem gleichen Zugeständniß bcquemte. Von
Oesterreich allein kann die Leinenindustrie keinen Vortheil erwarten .
Der Beschluß des Abgeordnetenhauses wegen Herabsetzung der Leinen¬
zölle hatte nicht dm Sinn , daß eine solche Herabsetzung in jedem
Vertrag mit einem einzelnen Staat erfolgen sollte , sondern den , daß
diese Herabsetzung im volkswirthschastl . Interesse allgemein nach be¬
stimmten Grundsätzen eintrelen solle. Wenn ich trotzdem nicht gegen
diese Position stimme, so geschieht dies deßhalb, weil mir an dem Zu¬
standekommen des Vertrags mit Oesterreich vor allen Dingen gelegen
ist, und weil dieser Vertrag die Bedingung ist, unter der Mecklenburg
in den Zollverein eintritt . Ich wünsche , daß bei der Abänderung des
Zolltariss doch einigermaßen Rücksicht genommen würde auf die be¬
gründeten Wünsche einer so großen und wichtigen Industrie . — Abg.
Rost (Hamburg ) : Die Bemühungen des Parlaments müssen sich nicht
auf einzelne Industriezweige allein erstrecken, sondern man muß im All¬
gemeinen auf eine gesunde Handelspolitik hinwirken, deren Aequivalent
das deutsche Volk in sich trage. — Abg . Lukas (Bayern ) erklärt sich

gefunden hatten , und vertraute dem Müller , die „Hiesigen" hätten sich
glücklich bis in den Wald in der Nähe des Dorfs durchgeschlichen , ge¬
trauten sich aber mit ihren Freischarenhüten und Blusen , von wegen
der überall an der Schweizerstraßeaufgestellten Posten, nicht ins Dorf .
Was war zu thun ? Das entschlossene Bäbele wußte Rath .

Es ließ das Füchslein anspannen; die Weiber mußten die Werktags¬
kleider der Ihrigen herbei holen , die auf den Wagen geladen und mit
Stroh , Sensen und Gabel rc. bedeckt wurden. Dann fuhr das Bäbele
hinaus als wollte es in den Klee , der Stelle zu , die ihm der Bann¬
wart bezeichnet hatte. Die Wehrmänner, die ihre deutsche Fahne , von
der Stange abgerissen , glücklich bis hierher gebracht und am Fuße einer
großen Eiche begraben hattm , waren eben beschäftigt , ihre Gewehre un¬
ter das Moos zu verstecken, als ihnen das Bäbele Erlösung brachte.
Sie vertauschtensogleich ihre Wehrmannsabzeichenmit den überbrachten
alten Kleidern, und begqhen sich , mit den Sensen und Rechen versehen,
jeder einzeln, ins Dorf .

So endete der Feldzug, lind Alles kam nach und nach wieder ins
alte gewohnte Geleise . Aber für die Müllersfamilie brachen jetzt erst
die Stunden schwerer Prüfung an. Der *Brief von dem Straßburger
Geschäftsfreund mthielt leider nur zu sehr die Wahrheit . Der Müller
hatte bei der gänzlichen Stockung des Handels große Summen ver¬
loren ; dazu kam noch ein Verlust durch Bürgschaft für einen Ver¬
wandten und Geschäftsfreund. Es entstand ein langwieriger Prozeß ,
und der junge Posthalter trat aus der Geschäftsverbindung zurück.
Das Bäbele kam ihm jetzt nicht mehr so anziehend vor . Kummer und
Sorge für die Zukunft zehrten sichtbar am Lebmsmark des Müllers
und des Bäbeles Frohsinn war gewichen. Die Ereignisse der letzten
Jahre lagen hinter ihm wie ein Traum . Vom Peter hörte man
nichts mehr ; auch dem alten Lehrer hatte er nie mehr geschrieben.
Endlich hieß es, er sei nach Amerika ausgewandert.

ES ging schon in 'S dritte Jahr seit seinem Fortgehen aus dem Lande.
Da« Bäbele satz allein in der Stube , den Men , schwermüthigen

gegm die Herabsetzung des Zolles. — Abg . Russell (Oldenburg ) :
Die Leinmindustrie kann eine Herabsetzung des Zolles sehr wohl ertragen .Eine Schädigung derselben tritt nicht durch die Zollherabsetzung ein,sondern die Schuld daran tragen die ungünstigen Konjunkturen . — Abg.
Mohl : Das Aufblühen der Leinmindustrie in allen Staaten des
Kontinents ist eine Folge der Schutzzölle . Der Vertrag mit Oester¬
reich arbeitet auf den Untergang der gesammten Industrie hin . —
Abg. Miguel : Was die Berichte der Handelskammer anlangt , so
ist es ein öffentliches Geheimniß , daß daselbst Spezialinteressen über¬
wiegend sind . Deßhalb kann man ein entscheidendes Gewicht auf solche
Erklärungen nicht legen. Ich bin nach wie vor der Ueberzeugung, daß
die Konzessionen, welche man Oesterreich gemacht hat, unfern gesammten
Interessen wiedcrsprichen. Präs . Delbrück : Ich bin damit einver¬
standen , daß die Erklärungen der Handelskammem von stehenden-In¬
teressen diktirt sind und daß man daher dahin kommen muß , daß ein
übermäßiger Werth auf diese Erklärungen nicht zu legen ist . Hätte
man die Ueberzeugung gehabt , daß eine Ermäßigung der Zölle der
Leinmindustrie einen unheilbaren Schlag beibringen würde , so
würde man darauf natürlich nicht eingegangen sein , selbst um
den Preis , daß der Vertrag nicht zu Stande gekommen wäre .

Abg . Schäffle ( Tübingen) spricht für , Abg . Feustel (Bay¬
reuth ) gegen die Ermäßigung . Der Redner schließt mit der Bitte , daß
der Bundesrath Alles thun möge, was zulässig ist , ohne irgend ein
anderes Interesse zu schädigen , um den Kampf , in den die Industrie
unzweifelhaft geworfen wird , nach Möglichkeit zu erleichtern. (Bei¬
fall . ) Abg. Camphauscn (Neuß) : Die Industrie von Schlesien
werde am härtesten durch die Ermäßigung der Zölle getroffen werden ;aber er sei der Ueberzeugung , daß wir unbesorgt auf die Folgen der
Maßregel blicken können.

Die Pos . 22 lit . u (Wein , Most . Cider 2-/z Thlr . , statt 4 Thlr .wie bisher) gab den Abgg. Diffenö , Bamberger , vr . Braun
Stoff zu mannichfachm Bemerkungen über die Rückwirkung der in
Rede stehenden Herabsetzung auf die Weinproduktion, namentlich in
den Theilen des Zollvereins , in welchen , wie im Hessen -Darmstädti¬
schen, eine besondere Belästigung durch innere Steuern dem Weinbau
aufgelegt wird. Man sei berechtigt , zu fragen, ob eine so erhebliche
Erleichterung der ausländischen Konkurrenz ohne die entsprechende
Entlastung vom Druck innerer Steuern zulässig sei, und diese Frage
hänge mit der Kompetenz des Zollparlaments zusammen. In diesem
Sinn äußert sich auch der Abg . Metz . (Postschluß .)

Telegraphischen Mittheilungm zufolge wurden schließlich alle Zoll -
Positionen und sämmlliche Artikel des Vertrags angenommen. Ebenso
zu Art . 6 der Antrag , daß der Vorsitzende des Zoll-Bundesraths mit
Oesterreich die Ergreifung von Maßregeln zur Unterdrückung der Rin¬
derpest vereinbaren möge. Der Vertrag wird bei namentlicher Ab¬
stimmung mit 246 gegen 17 Stimmen in der Borberathung ange¬
nommen . Dagegen stimmten unter Anderen : Ammermüller, Duffner ,
Kurz , Lukas , Mohl , Neurath , Probst und Thüngen.

Berlin , 11 . Mai. Der General-Postdirektor v . Phi¬
lipsborn hatte heute Mittag in Postsachen Konferenzenmit dem belgischen Gesandten Baron v . Nothomb und
dem schwedischen Gesandten Baron v. Sandströmer . — Die
vom Landes -Oekonomiekollegium eingesetzte Kommission zur
gründlichen Erörterung der Realkredit - Frage hat neuer¬
dings ihre Thätigkeit begonnen. Wie verlautet , wird die
von dem Kollegium beantragte Einsetzung einer, den gleichen
Erörterungen sich widmenden Ministerirlkommisston binnen
kurzem erfolgen . — Auf dem Gebiet der Eisenbahn -
Projekte zeigt sich jetzt eine große Rührigkeit . Die Zahl
der Anerbietungen für Bahnbauten ist viel bedeutender als

Sonntagnachmittag mit Lesen im Gebetbuch zubringend. Der Tag
war düster. Kein Lüftchen rührte sich und schweres schwarzblaues
Gewölk hing über den Bergen bis fast herab in's Thal . Da pochte
es an der Thür und ein großer Mann trat herein : Das Bäbele stand
auf , ein Strahl der Ucberraschung zuckte über sein Gesicht . Doch im
gleichen Moment sah cs, daß es Täuschung gewesen. Der Ankömm¬
ling war ein früherer Bekannter des Hauses , ein Unteragent eine»
Holzhändlers in Amsterdam, der, in Luxemburg ansässig , häufig in der
Gegend Holzankäufe für seinen Herrn besorgte und in besseren Zeiten
viel mit dem Müller verkehrt hatte. In Wuchs und Haltung hatte
er Aehnlichkeit mit dem verschollenen Peter. Der Mann sagte , daß er
gekommen sei, im Vorbeigehen sich nach dem Befinden des Müllers zu
erkundigen ; und als ihm das Bäbele Andeutungen gab über das
Mißgeschick des Hauses, erzählte er, wie auch ihn vor nicht langer Zeit
das Unglück betroffen habe, eine brave Frau von vier unmündigen
Kindern hinweg durch den Tod zu verlieren . „Eigenes Unglück "

, sagte
der Reisende, „macht theilnehmend für das Mißgeschick Anderer , drum
bedaure ich recht sehr die Fatalitäten , die Ihr Haus betroffen haben."

„Verlust an Geld und Gut "
, entgegnete das Bäbele, „ist hart , aber

es gibt noch größere Verluste — wie z. B . der Ihrige ."

„ Sie haben Recht ; hätte ich keine Kinder, so müßte ich sagen , er ist
unersetzlich. Ich bin einen großen Theil des Jahres nicht zu Haus —
und so bin ich genöthigt, meine armen Kleinen der Obhut fremderLeute anzuvertrauen . Man sagt" , fuhr er fort , einen gewissen Nach¬druck auf die Worte legend , „die Wahl einer Gattin sei ein wichtiger
Schritt . Ich geb ' es zu — aber noch wichtiger und mit der größten
Verantwortlichkeit belastet ist die Wahl einer — Stiefmutter ."

„ Ich kann mir gar nicht denken"
, versicherte das Bäbele gutmüthig ,

„ wie eine Frau an Kindern , denen sie die Mutter ersetzen soll, lieblos
handeln kann !"

„ O dächten doch alle Frauen so
"
, sagte der Mann mit leuchtendemBlick. „ Wie unendlich viel Thiänen und Vorwürfe weniger gäb' esin der Welt ! "

(Fortsetzung folgt.)



jemals vorher . Namentlich erstrecken sich die neuen Pro¬

jekte auf die Herstellung kürzerer Verbindungslinien in

Gegenden , die schon Eisenbahnen besitzen . Am meisten

handelt es sich dabei um Linien , welche die Umwege des

bei Berlin konzentrirten Eisenbahn -Netzes vermeiden sollen .
— Die Nachricht , das Zollparlament solle möglichst

schon am 19 . d. M . geschlossen werden , um dann ohne Erle¬

digung des Bundesbudgets noch eine ganz kurze Reichstags -

Session folgen zu lassen , entbehrt der Begründung . Die

Session des Zollparlaments wird schwerlich vor Ende d . M .

zum Schluß gelangen . Für den Norddeutschen Reichstag
bildet aber dann die Erledigung des Budgets gerade eine

Hauptaufgabe . Dem Vernehmen nach sind im Etat des Bun¬

deskanzler -Amtes für das Jahr 1869 die fortdauernden Aus¬

gaben auf 178,350 Thlr . veranschlagt , gegen den diesjährigen
Etat ein Mehr von 107,800 Thlr . Der Hauptposten dieses

Mehrbetrags besteht in 76,000 Thlrn . , welche als Ausgabe

zur Unterstützung von Angehörigen der ehemaligen schles¬

wig -holsteinischen Armee angesetzt sind .

Oesterreichiscbe Monarchie .
Wien , 8. Mai. Man schreibt der „ Köln . Ztg . " : „ Als

Grund der Abreise des österreichischen Botschafters aus Paris

ist in hervvrtretender Weise die Vermählung des Bruders

des Fürsten angegeben , obwohl hier bekannt ist , daß derselbe

blos auö diesem Grund Paris nicht würde verlassen haben ,
denn er hatte bereits die Theilnahme an der Festlichkeit abge -

lehnr . Fürst Metternich hat die Reise vielmehr auf

allerhöchste Veranlassung angetreten , weil der Botschafter in

Paris Politik nach eigenem Gutdünken treibt und daselbst

besonders die Hoffnung auf einen Beistand Oesterreichs für

den Fall nährt , daß Frankreich mit Preußen iw einen Krieg

verwickelt werden sollte . Frhr . v . Beust wird den Versuch

machen , den Fürsten über die politischen Irrungen , denen er

in seiner wichtigen Stellung sich überläßt , aufzuklären , den

Botschafter , wenn es möglich ist , über die wahren Interessen

Oesterreichs , die sich auf Erhaltung des Friedens basiren , zu

belehren . Ter Fürst mag immerhin eine mächtige und ange¬

sehene Partei hinter sich haben . Der Reichskanzler hat Ver¬

anlassung genug , den Gesandten zu rektifiziren . Die Reise

desselben ist also keine gairz freiwillige , sondern eine be¬

fohlene .
"

Wien , 9 . Mai . Nach dreitägiger Verhandlung wurde
heute die Berathung des Gesetzentwurfs über Freigebung
derAdvokatur beendet und in dritter Lesung angenom¬
men . Zu lebhafterer Debatte gab der Paragraph Veranlas¬

sung , der von der Disziplinargewalt über Advokaten und

Advokaturaspiranten handelt , und der in einer vom Justiz¬

minister Herbst amendirten Fassung genehmigt wurde .
Am Mittwoch wird wahrscheinlich das Gesetz über die

interkonfessionellen Verhältnisse im Herren¬

haus e zur Berathung kommen . Was das Gutachten der

Kommission des Herrenhauses betrifft , so liegt ein Majori¬
tät ^ und ein Minoritätsvotum vor . In den Beschlüssen der

Majorität der Kommission soll keine prinzipielle Abweichung
von jenen des Abgeordnetenhauses bestehen , dock würden meh¬

rere Aenderungen vorgeschlagen werden . Die aus drei Mit¬

gliedern der Kommission bestehende Minorität hat sich das

Recht Vorbehalten , bezüglich einzelner Bestimmungen ihre ab¬

weichenden Anträge dem Herrenhaus selbst vorzulegen .

In dem Zustand des Abg . I) r . Mühl seid ist heute fast

plötzlich eine so wesentliche Verschlimmerung eingetreten , daß
die herbeigeruseuen Aerzte sich in recht besorglicher Weise über

den möglichen Krankheitsverlauf während der nächsten Zeit

äußerten .
Schweiz .

Bern , 10. Mai . Der „Bund " schreibt : Der Züricher
Ver fassungsrath hat sich am4 . d . konstituirt und die ein¬

leitenden Schritte zur Verfassungsrevision getroffen . Die

Bestellung des Bureau ' s , sowie die nachfolgenden Kommis -

siouswahlen haben eine starke und geschloffene Mehrheit der

Revisionspartci konstatirt , welche sonach das Mittel in den

Händen hat , die Reform des Grundgesetzes und die beabsich¬

tigte demokratische Umgestaltung des Kantons mit fester

Hand durchzuführen . Immerhin wird die Vcrfassungsarbcit

verschiedene Stadien zu durchlaufen haben und längere Zeit
in Anspruch nehmen . Vierzehn Tage werden als Frist für
die Eingebung von Volkswünschen gegeben , dann folgt die

Vorbereitung einer prinzipiellen Generaldebatte durch die

Revisionskommission , die Generaldebatte selbst , die Feststellung
des Entwurfs der neuen Verfassung , die erste und zweite Bc -

rathung desselben , die Volksabstimmung . Vor dem Herbst
wird die letztere kaum erfolgen können . Während Zürich ge¬
messenen , aber sicheren Ganges seine Reform vollzieht , hat
der erste Versuch der Anbahnung einer Verfassungsrevision
in Neuen bürg nur einen fruchtlosen Parteikamps ohne po¬
sitive Ergebnisse hervorgebracht . Die Radikalen haben mit

Mühe ihre schwache Mehrheit gerettet , die Sozialisten sind
an ihrer widersinnigen Koalition mit den Konservativen ge¬
scheitert ; nur die Konservativen haben einigen Grund , über

etwelchen Fortschritt zu triumphiren .

Bern , 11. Apr . Der „Bund" bestätigt, daß die Verhand¬
lungen mit dem deutschen Zollverein über einen Handels¬

vertrag sich zerschlagen haben . Die schweizerischen Abgeord¬
neten sind am 9 . und 10 . d . von Berlin abgereist .

Italien .
Florenz , 7. Mai . (Köln . Zhg .) Heute hat der Kö nig

auf der großen Wiese der Cascinen eine Heerschau über

10,000 Manu abgehalten . Der PreußischeKronprinz
begleitete ihn zu Pferd . Die Armee hat mit lautem Zurufen
den Gast ihres Kriegsherrn begrüßt , während Beide die Linien

durchritten . Im Augenblick , wo sie über die Eisenbrücke , die

man über den Arno geworfen hat , zum Pallast Pitti zurück¬
kehrten , erneuerten die fünfzig - bis sechzigtausend Personen ,
die zwischen den Wiesen und dem Fluß ausgestellt waren , die
Ovation des Heeres , indem sie den preußischen Prinzen mit

begeistertem Beifall empfingen . Es wird sehr stark bemerkt ,

daß bei allen diesen Festlichkeiten keine Anspielung , kein Sym¬

bol an Rom und seine zukünftige Erwerbung durch Italien

erinnert . Die römischen Fürsten , die in der vorgestrigen

Nacht an dem großen Hofball Theil nahmen , waren gebeten
worden , ihre päpstlichen Uniformen bei Seite zu lassen , da¬

mit auch der geringste Anschein einer Demonstration gegen
die weltliche Herrschaft des Papstes fortfiele . Auf dem hiesi¬

gen Ministerium des Aeußern versichert man , daß die päpstl .

Regierung Schritte in Florenz gethan habe , damit die frühere
Militärkvnvention zwischen beiden Heeren erneuert

werde . Die italienische Regierung hat diese Forderung an¬

genommen .
Frankreich .

* Paris , 11 . Mai . Der „ Patrie
" zufolge hat der Kai¬

ser heute das Dekret unterzeichnet , durch welches das Preß -

gesetz promulgirt wird . Morgen wird es im „ Moniteur "

erscheinen . — Die „ France
" findet in den vom Kaiser ge¬

stern in Orleans gesprochenen Worten eine neue Friedens -

crklärung , die , wie sic hofft , endlich die krankhaften Beunruhi¬

gungen der öffentlichen Meinung beschwichtigen wird . Auch
das „ Pays

" ist ganz begeistert von den Worten des Kaisers
und von dcr Aufnahme , die das Kaiser ! . Paar in Orleans

gefunden hat . „Ja — ruft es aus — Frankreich war von

jeher und wird stets und vor Allem christlich , ackerbauend und

kriegerisch sein !
"

Der „ Etendard " berichtet , daß heute bei Dentu die Flug¬

schrift des Hrn . Aug . Vitu erschienen ist , von welcher in letz¬
terer Zeit öfter die Rede gewesen ist . Sic ist betitelt : „ Die

Finanzen des Kaiserreichs
" und soll eine Widerlegung der

Schrift des Hrn . Horn : „ Die Bilanz des Kaiserreichs
" sein .

— Dcr Kaiser !. Prinz ist mit der Abfassung eines Dank¬

schreibens an den heil . Vater beschäftigt , der ihm eigens für

seine erste hl . Kommunion den aposivl . Segen zugeschickt hatte .
So eben erfahren wir auf telegraphischem Weg , daß der Erz¬

bischof von Algerien , Msgr . Lavigeric , in Marseille ange¬
kommen ist. — Der Generalgouverneur von Algerien , Mar¬

schall Mac M ah on , hat sich veranlaßt gesehen , unter dem

Datum des 6 . Mai dem in Algier erscheinenden „Akhbar
"

eine „ erste Verwarnung
"

zu ertheilen , weil er durch die

mißverstandene Auffassung einer Stelle aus dem die algerische

Hungersnoth behandelnden Brief des Erzbischofs von Algier ,
sowie durch aufreizende und bis jetzt noch nicht erwiesene An¬

gaben über die muthmaßlichen Mörder eines französischen
Kindes zum Haß gegen einen Theil der Bevölkerung « ^ ge¬

stachelt habe . — Rente 69 .35 , Cred . mob . 252 .50 , ital . Aul .
48 .97 ' /. .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 4 . Mai . Zum Besten der Noth -

leidenden sind der Kanzlei I . K . Hoh . der Großfürstin

Cesarewna im Ganzen jetzt 1,000,778 R . 45 K . eiugesandt
worden .

Wilna , 3. Mai . (Schl. Z .) Unsere öffentlichen Zustände
haben sich bisher wenig oder nichts gebessert . DieNolh steigt

eher noch . Raub und Mord füllt in jeder Nummer unseres
Lokalblattes , das dreimalwöchentlich erscheint , wenigstens eine ,
oft auch zwei bis drei lange Spalten . Unsere Kriegsgerichte ,
denen neuerdings alle schweren Kriminalfälle zur Aburthei -

lung überwiesen wurden , arbeiten sehr langsam . Man spricht
davon , daß demnächst durch Hängen oder Erschießen einige

Exempel statuirt werden sollen . Wichtiger aber als Hängen
und Erschießen , als Kriegsgerichte oder Standrccht , ist für die

Rückkehr größerer Sicherheit der Umstand , daß der Besitz von

Schießwaffen neuerdings außerordentlich erleichtert ist . Auch
die Erlangung von Munition , so schwer sie noch sein mag , ist

wenigstens heute für ordentliche Leute eine Möglichkeit gewor¬
den . Bisher konnten die elendesten Feiglinge über den ersten
besten Edelhof herfallen . Sie waren sicher , nirgends auf eine

Flinte zu stoßen .
Türkei .

s- Konstautiuopel , 10 . Mai . Der Sultan eröffnete
den neukonstituirten Staatsrath . Die Minister erstatte¬
ten Bericht über die Lage des Reichs , die öffentlichen Arbei¬

ten , die Armee und verschiedene Gesetzentwürfe . Der Sultan

hielt eine Ansprache .
Das aufgetauchte Gerücht , daß in den Gefängnissen zu

Brussa der Typhus ausgebrochen , wird offiziell dementirt .
— Zur Erleichterung der Geschäftserledigung wurden 4

Unterpolizeipräfekturen , Zucht - und Strafpolizeigerichte er¬

richtet .
Egypte « .

Alexandria , 9. Mai . Zuverlässigen Nachrichten zu¬
folge hat der Vizekönig von Egypten eine Anleihe im
Ausland auf Ansuchen der Kammer aufgegeben . Morgen
erfolgt eine befriedigende Budgetvorlage . Es wird
eine National «, n leihe beabsichtigt , wovon der größte
Theil durch Subskription türkischer Hauptkapitalisten ge¬
deckt ist .

Großbritannien .
* London , 9 . Mai . Aus die stürmischen Sitzungen von

Dienstag und Donnerstag ist , als natürliche Reaktion , eine

stille Debatte im Unterhause gefolgt . Wie betraf die Küsten -

vertheidigung und bot nicht viel von Belang . Doch ist Jeder¬
mann überzeugt , daß diese Ruhe eine trügerische ist , der sich
keine lange Dauer prophezeien läßt . — Aufklärungen über

Das , was die nächsten Tage bringen dürften , sind die heute

ausgegebenen Wochenblätter ebensowenig wie die Tageblätter

zu geben im Stande ; aber während die Meinungen , ob eine

Abdankung des Ministeriums , oder eineAuslö -

sungdesParlaments bevorstehe , einander noch immer

schroff entgegentreten , spricht sich doch in allen gemeinsam die

Ueberzeugung aus , daß die Lage des Ministeriums , Wieste

jetzt ist, eine unhaltbare sei , und daß bei der Erbitterung , die

zwischen beiden Parteien herrscht , ein ruhiger Abschluß dieser

Session nicht zu erwarten stehe . Daß Disraeli seine Pflicht

versäumte und gegen den Geist der Verfassung handelte , in¬

dem er der Monarchin die Wahl zwischen Abdankung und

Auflösung freistellte , statt ihr einen bestimmten Rath zu ge¬

ben , wird selbst von gemäßigt -liberalen Blättern zugAanden ,
die im klebrigen für die Taktik Gladstone

' s in dieser Angelegen¬
heit nichts weniger als begeistert sind . In manchen andern

Punkten nehmen sie Disraeli gegen die erbitterten Angriffe
der Gegner in Schutz . So erklärt ihn z . B . die „ Saturday
Review "

zu einer Auflösung vollständig berechtigt , wenn er ,
was doch füglich angenommen werden müsse , die aufrichtige
Meinung hege , daß die Majorität des Landes mit der Abschaf¬
fung der irischen Staatskirche und mit dem bezüglichen Mr -

joritätsvotnm des Unterhauses nickt einverstanden sei . Blätrer
von radikalerer Färbung , wie z. B . der „Spectator

"
,< werfen

dem Premier in demselben Ton , wie Hrn . Bright , vor , daß
cr , um sich zu halten , ein Verbrechen gegen die Königin und
das Land begangen , und das konstitutionelle Regiment zum
Stillstand gebracht habe . Alle aber sind , wie bereits erwähnt ,
überzeugt , daß ein entscheidender Schritt geschehen müsse , um
der unerträglichen Lage ein Ende zu machen , und viele erklä¬

ren es für Pflicht der Opposition , diese Entscheidung durch

Einbringung eines direkten Mißtrauensvotums je eher je
lieber herbeizuführen .

Die Königin wird die irischen Erzbischöfe und

Bischöfe , begleitet von den Erzbischöfen von Canterbury
und Aork und den Bischöfen von London und Oxford , wie es

heißt , am künftigen Donnerstag empfangen . Es handelt sich,
wie bereits gemeldet , um Vorstellungen gegen Abschaffung der

Staatskirche in Irland .

Lvn - on , 11 . Mai . Der Minister des Innern hat die
Hinrichtung des Feniers Michael Barrett um sieben Tage
aufgeschoben , indessen weitere Nachforschungen betreffs des
Alibis des Verurtheilten vorgenommen werden sollen .

Aßen .
* Japan . Die „ Corresp . ital.

" bringt einen in 's Einzelne
gehenden Bericht über die Hinrichtung eines japani¬
schen Offiziers , welcher auf wehrlose Fremde hatte schie¬
ßen lassen . Nach dem Attentat , welches am 4 . Febr . von der
Eskorte des Karo , des Prinzen von Bizen , gegen Fremde , die

sich auf dem ihnen zugestandenen Gebiet ergingen , verübt wor¬
den war , hatten die diplomatischen Repräsentanten eine exem¬
plarische Bestrafung des bei diesem Ueberfall bethciligten Offi¬
ziers beansprucht . Der Angriff hatte in Hiago -Kobe stattge -

fuuden .
Die Regierung des Mikado hat die von den diplomatischen

Repräsentanten geforderte Genugthnung zugesagt und die

Hinrichtung fand am 2 . März in Hiago statt . Abends um
8 ' /r Uhr begaben sich alle Delcgirten der fremden Legationen
zu Pferd von Kobe nach Hiago . Eine Viertelstunde später ge¬
sellte sich ihnen ein japanischer Offizier zu , der von zwei Füh¬
rern begleitet war . Nun ging ' s im Galopp der Stadt zu .
An den Thoren schloß sich noch eine Eskorte von Soldaten ,
die mit Flinten bewaffnet waren , an . Die wenigen Leute ,
denen man unterwegs begegnete , schienen sich gar nicht um Das

zu bekümmern , was vorging ; erst in der Nähe des Tempels ,
wo die Hinrichtung stattfinden sollte , bemerkte man , daß die

Straßen sich füllten , denn Niemand sprach ein Wort . Der

Hof und die beiden ersten Gemächer , die sich vor dem Tempel
befinden , waren mit japanischen Truppen angesüllt . Ein Of¬
fizier begleitete die fremden Delegirten in das dritte Zimmer ,
wo man sie auffordcrte , sich zu setzen. Vor der Thür des vier - '

ten Zimmers lagen zwei Wachen auf der Erde . In diesem
Zimmer wurde der schuldige Offizier Taki - Zenzeburo von

einigen Offizieren bewacht . Ho , einer der Gouverneure der
Stadt , fragte den die fremden Delegirten begleitenden Doll -

metscher um die Namen der Mächte , welche vertreten waren .
Diese Namen wurden sorgfältig ausgezeichnet . Sodann wur¬
den die Delegirten irr Begleitung einer kleinen Anzahl von
Soldaten irr den Tempcl hineingeführt , der nur sehr spärlich
erleuchtet war und worin Todesstille herrschte . Man bat die

Delegirten , sich niederzusetzen , und einige Augenblicke später
führte ein Offizier von Bizen , zwei Offiziere von Satzuma
und zwei andere Offiziere von Coskiu den Verurtheilten vor .

Der Gouverneur Ho wohnte auf Befehl des Mikado
der Zeremonie bei , und zwei Offiziere , gleichzeitig Zeugen
und Exekutoren , folgten dem Delinquenten . Einer der

Letzter » trug einen kleinen Tisch , auf dem sich das Hin -

richtungsmeffer befand , Wakizaski genannt . Diese beiden

Offiziere hatten die Arme entblößt und trugen einen schwar¬

zen Anzug . Der Delinquent war auf das eleganteste in

Seide gekleidet . Er und die bei der Hinrichtung beschäftig¬
ten Offiziere gingen zu den Delegirten hin und grüßten sie

ehrfurchtsvoll , wobei sie sich fast bis zur Erde neigten . Nach

dieser Zeremonie setzte sich Taki -Zeuzebuco in der Mitte des

Tempels auf einen rothen Teppich , an dessen beiden Enden

Kandelaber gestellt worden waren . Man sah , daß er ein

entschlossener Mann war , der den Tod nicht fürchtete , denn

sein Gesicht verrieth nicht die geringste Aufregung . Als der

Delinquent sich gesetzt hatte und einige Arrgenblicke vollstän¬

dig unbeweglich geblieben war , sprach er einige Worte , welche
bedeuteten : „Ich allein war es, der Feuer gegen die Fremden
kommandirte ; folglich öffne ich mir den Bauch ,

— Harakri —

und ich bitte die hier anwesenden Personen , mir die Ehre zu

erzeigen , die Zeugen dieser Thatsache zu sein .
"

Sodann entkleidete sich der Verurtheilte und entblößte sich

den Leib , nahm das Messer , welches man ihm auf dem kleinen

Tisch darbot , wickelte es ruhig aus dem Papier und brachte

sich ohne Zaudern einen tiefen Schnitt in den Bauch bei . In

demselben Augenblick , wo er zusammensank , hieb ihm einer der

neben ihm stehenden Exekutoren mit einem Hieb den Kopf

ab . Noch waren alle Anwesenden von dieser blutigen Szene

erschüttert , als Ho sich den Delegirten zuwandte und ihnen

sagte , die von den Mächten verlangte gerechte Genugthuung

sei jetzt gegeben worden . Nach den üblichen Begrüßungen

verließen die Delegirten den Tempel und gingen nach Koba

zurück , ohne daß die japanische Bevölkerung in ihrem Be¬

nehmen die geringste Feindseligkeit zeigte .

Amerika .
Londo«, 11 . Mai. Der Lloyddampfer „ Hermann

" bringt
folgende Nachrichten auS Neu - Pork vom 30 . April : TK



Neu-Aork Times"
. theilt bestätigend mit , daß Senator Gri-

^,eS und andere Senatoren Briefe erhalten hätten , worin
ihnen , im Fall sie für die Freisprechung Johnson's stimmten ,
^ it Ermordung gedroht werde. — Aus Mexiko wird ge¬
meldet , daß der Kongreß verfügt habe . Fremde , welche ehren¬
volle Geschäfte betreiben , von der Verbannung auszufchließen .

Baden .
A Earlsruhe , 12. Mai . Es gereicht der Stadt Karlsruhe

zur besonder» Genugthuung , aus der Rechnungsstellung über den Be¬

trieb der städtischen Rheinbahn (Karlsruhe -Marau ) für das

abgelauscne Jahr 1867/68 zu ersehen , wie die Rentabilität dieser Bahn

mit jedem Jahr wachst. Wir geben aus dieser Rechnung einige kurze
Mittheilungen und schicken voraus , daß der Bauaufwand für die Bahn

M,150 fl . 36 kr. war und jener für die Brücke , hälftigen Antheils ,
gt,S61 fl . 57 kr. , im Ganzen also 693,112 fl. 35 kr. Die Einnahmen

betrugen im abgelaufenen Rechnungsjahr und mit Einschluß deS

Lrückcnverkehrs 174,031 fl . , meistens herbeigeführl durch den sehr

parken Gütertransport , welcher 140,860 fl. eintrug , während für Be¬

förderung von Personen , Gepäck und Vieh nur 25,637 fl. einge¬
nommen wurden . Die Ausgaben beliefen sich aus 63,245 fl .
H4 kr. ; es sind weitaus zum größten Theil Betriebskosten , nämlich ,
62,136 fl. Rechnet man die Gesammtausgabe mit 63,245 fl . von der

Kesammteinnahme mit 174,031 fl . ab, so bleibt eine reine Einnahme
, on 110,786 fl. oder nahezu 16 Proz . Rente , wenn « ran das Bau¬

kapital mit 693,112 fl . 35 kr. in Berechnung zieht . Auf der Bahn
wurden befördert : 140,648 Personen , 18,794 Stück Vieh , 5,211,019

Ztnr . Güter , worunter 4,372,813 Ztr . Steinkohlen . Im Jahr 1866
wurden uur 135,372 Personen , also 5276 weniger, und nur 3,607,335
Ztnr . Güter , also 1,603,684 Ztnr . weniger befördert als 1867.

Heidelberg , 10. Mai . (Heidelb. I .) In der heute abgehalte¬
nen Kirchengcmeinde- Versammlung wurde der Beschluß gefaßt, für die

Peter skir che ein neues Geläute von 3 Gußstahl - Glocken anfertigen
zu lassen, sowie für die Erbauung einer neuen Orgel sofort Sorge zu
tragen . Die Kosten werden sich für beide Gegenstände auf ungefähr
8000 fl. belaufen. Nämlich 3000 fl. die Glocken und 5000 fl . die

Orgel.
Mannheim , 12. Mai . (N . B. Lds. - Ztg .) Gestern sind Se .

Großh. Hoheit der Prinz Wilhelm , Generalleutnant Kriegsminister
v. B ey er , Oberstleutnant v Le-zczinsky , OberstleutnantSchuberg und
Hauptmann v . Röder dahier eingetroffen, um die beiden hiesigen Re¬

gimenter zu inspiziren. Die genannten Herren haben Wohnung im

.Pfälzer Hof" genommen.
Freiburg , 11 . Mai . (Oberrh Kur .) Gestern Abend hat der

Jagdaufseher Wohlleben in Neuershausen im Freiburger Moos¬
wald einen Wilderer , Namens Schlenker von Vörstetten , erschossen .
Wohlleben machte von dem Vorfall bei Gericht die Anzeige und wurde
alsdann in Untersuchungshaft abgesührt.

Von der Elz , 8. Mai . (Bad . Lndes.-Ztg .) Es ist kaum zu
glauben , in welcher Masse die Maikäfer dieses Jahr am Kaiser¬
stuhl erscheinen , und bleibt es außer allem Zweifel , daß, wenn keine
polizeilichen Maßregeln gekosten worden wären , das Obst- und Herbst-

erträgniß am nördl . Kaiserstuhl ganz spärlich hätte ausfallen müssen.
Einsender dieses war gestern zufällig in Riegel bei einer Ablieferung
von getödteten Maikäfern , welche von der dortigen Aufsichtsbehörde ver¬
anlaßt worden. Das Bürgermeisteramt in Riegel , unter der umsich¬
tigen Leitung des Hrn . I . Mayer , hat nämlich die Anordnung getrof¬
fen , daß für je ein Sester eingcfangener Maikäfer aus der Gemeinde¬
kasse ein Bewag von 24 kr. ausbezahlt werde. Die Verkündigung vom
Bürgermeisteramt Riegel nun geschah am Sonntag den 3. , und bis

zum 7 . Mai Abends waren nicht weniger als 186 Sester Maikäfer
»bgeliefert , und da nach genauer Abzählung 5400 Stück Maikäfer aus
den Sester gehen , so wurde in 4 Tagen die riesige Summe von über
einer Million eingefangen.

Uebcrlingen , 7. Mai . (Konst. Ztg . ) Die Eröffnung unserer
Saison steht bevor, und alle Anzeichen deuten darauf hin , daß die¬
selbe eine glänzende sein wird , wie denn die Frequenz unseres Bades
von Jahr zu Jahr sich steigert . Biele Anmeldungen sind schon einge¬
laufen und täglich Kesten deren neue ein. Die Besucher unseres Kur¬
ortes werden sich , wie jedes Jahr , so auch diesmal wieder durch man¬
cherlei Verschönerungen überrascht finden . Zu diesen zählt in erster
Linie der brillant ausgeführte und äußerst zweckmäßige Umbau des
untersten Stockwerkes des Kurhauses , wodurch die Herstellung eines
kleinen Saales als Speisesaal, die Benützung des größer» Saales als
KonversationSsaal, die Erweiterung des Ganges , die Restauration des
Stiegenhauses, Herstellung eines getrennten WirthschaftSzimmcr«, eines
Wohnzimmers und eine bequemere Einrichtung der Küche gewonnen
wurde . Ferner wurde eine Anzahl Gastzimmer im zweiten und dritten
Stock durchaus renovirt . Eine Restauration nahm man ferner vor an
den Badlogen , an den Badkabinelten der Seebäder und am Garten¬
thurm. Für eine den Anforderungen des ComfortS entsprechende Neu¬
einrichtung der WirthschaftSgegenstände und des Mobiliars hat der
Badpächter , Hr . Gilly , Sorge getragen , ebenso für Anschaffung von
Equipage , mehrerer Esel , Verschönerung des Gartens rc. In der
Stadl selbst und Umgegend werden die Kurgäste ebenfalls manche
Veränderung und manches Neue finden. Der Seedamm längs der
ganzen Stadt hin ist, bis auf eine kurze Strecke , nun so weit vollen¬
det, daß er begangen werden kann und einer , freundlichen Spaziergang
am See bildet. Der Abbruch des Wasserlhurmes am Hafen und des
größten Theils der noch vorhandenen alten Stadtmauer am Schulhaus
wird demnächst in Angriff genommen und dadurch der Seeseite der
Stadt ein freundlicheres Aussehen bereitet. An verschiedenen Punkten
der Stadt wurden Alleen neu angelegt , so am Schulhaus , bei der
evangelischen Kirche , auf dem Weg gegen Goldbach rc.

Vermischte Nachrichten .
— Eigeltingen , 10. Mai . (Konst. Ztg .) Heute fand dahier eine

stark besuchte gesellige Zusammenkunft statt . Mitglieder der Lese -
Vereine von Steißlingen und Wahlwies , sowie der Steißlinger
Feuerwehr , ferner Freunde aus Stockach , Meßkirch, Engen , Konstanz

f- w. waren erschienen und der Tag verlief in ungetrübtester Hei¬
terkeit Vorträge des hiesigen Gesangvereins und der hiesigen und
Steißlinger Musik wechselten mit einander ab . Die gehaltenen Reden
statten meist die Gründung eine « Lesevcreins auch in unserem Ort zum
Zweck , und wird dieselbe voraussichtlich zu Stand kommen.

^ Aschaffenburg , 9 . Mai . Gestern Nachmittag ist bei dem
auf dn hessischen Ludwigsbahn von Mainz hieher kommenden Bahn -
iug der Zellenwagen , worin die Arrestanten auf dieser Route
transportirt werden, zwischen Babenhausen und Stockstadt aus dem

Schienengeleise gekommen , in Folge dessen der transportirende Gen¬
darm mit seinen bei sich habenden drei Arrestanten während deS
vollen Laufe« des Zuges genöthigt war , aus dem Waggon zu sprin¬
gen. Dieselben sind zum Glück nicht verletzt worden, jedoch wurde
der Zellenwagen bis zum Stehcnbleiben des Zuges beinahe total zer¬
trümmert .

— Frankfurt , 9. Mai . (Frkf. Ztg .) Gestern Abend fand im
Saalbau die Generalversammlung der Süddeutschen Acker¬
bau - Gesellschaft statt. An Stelle des abwesenden Präsidenten ,
Prinz Nikolaus von Nassau , führte Frhr . v . Gemmingen den
Vorsitz . Die Versammlung wurde mit einigen geschäftlichen Mitlhei -

lungen eröffnet. Von den bei der Viehausstellung vertheilten Preisen
kommen auf Preußen incl . Frankfurt , Hannover , Kurhessen und Nas¬
sau 26 Preise , auf Bayern 9 , Württemberg 11 , Baden 6 , Hcssen -
Darmstadt 43 und die Schweiz 8. Nach einer weitern Eröffnung hat
das Direktorium noch keine Entschließung gefaßt , wann und wo die

nächste Ausstellung abgchalten werden soll ; es erklärt jedoch und wird

hierin von der Versammlung selbst unterstützt , daß es das Königreich
Bayern als das Land , in welchem die nächste Ausstellung sein soll ,
ins Auge gefaßt habe. In die Tagesordnung selbst cintretend rcferirte
Hr . Prof . Stengel aus Karlsruhe über die Frage : Bilden Thicr -

ausstellungen mit Prämiirung des einzelnen ThiereS das von der Süd¬

deutschen Ackerbau -Gesellschaft zur Förderung ihrer Zwecke ausschließ¬
lich festzuhaltende System , oder lassen sich andere Mittel und Wege
finden, auf denen das gesteckte Ziel leichter und sicherer erreichbar ist ?
Redner macht den Vorschlag , eine Ausstellung etwa alle fünf Jahre
abzuhalten und dazwischen etwa alle ein bis zwei Jahre Zuchtvieh-
Märkte abzuhallen , bei denen Versteigerungen von Zuchtvieh staltfin -
den sollen, wobei in Bezug auf die zu versteigernden Gattungen auf
die Wünsche der Kreise, welche der Ausstellung am nächsten liegen,
Rücksicht zu nehmen wäre. Als drittes Mittel zur Hebung der Vieh¬
zucht empfiehlt der Redner die fortlaufende Prämiirung von selbstge¬
züchtetem Vieh nach dem im Lauf des ersten Jahres nach der Geburt

erzielten Gewicht. Diese Vorschläge sollen nach Drucklegung des Vor¬

trags des Hrn . Prof . Stengel in dem Organ des Vereins besprochen
werden. Hr . Oekonvmieralh vr . Krämer aus Darmstadt stellte
hierauf eine Motion hinsichtlich der Besteuerung des Branntweins ,
welche zu einer länger » Debatte über die Branntweinbesteuerung in

Preußen führte ; man einigle sich fast einstimmig dahin , durch das

Präsidium des Vereins an den Präsidenten des Nordbund -ReichStags
folgenden von Hrn . Krämer gestellten Antrag gelangen zu lassen :

. Die Generalversammlung der Süddeutschen Ackerbau - Gesellschaft er¬
klärt , daß es in dem Interesse der Landwirthschaft der in Stcuerge -

meinschaft stehenden Staaten des Nvrdbunds liege , daß die Erhebung
der Branntweinsteuer nach dem Fabrikat an Stelle derjenigen nach dem

Maischraum erfolge, und daß diese Steuer zugleich die gerechteste , allen

Verhältnissen Rechnung tragende sei."

X Frankfurt , 10. Mai . Heute den ganzen Tag über strömte
eiue unabsehbare Masse Menschen nach dem großen Bleichgartcn , wo

sich die Maschinenausstellung befinde ! ; da heuie der letzte

Tag ist, so hatte uns auch die Eisenbahn eine große Anzahl schaulusti¬
ger Gäste zugesührt. Und in der That findet auch das Auge schon
beim ersten Blick seine vollste Befriedigung. Es herrscht ein Leben und

Treiben aus dem Platz , von dem sich nur schwer ein Bild geben läßt .

Fahnen in allen Farben , Blumenguirlandcn , Firmen in den verschie¬
densten Formen , Zelle, Buden , Restaurationen , Springbrunnen , ein

Wassersall, glänzende Garten - Glaskugeln , dazwischen arbeitende Ma¬

schinen , dampfende Lokomotive , klappernde Mühlen , fröhliche Men¬

schen rc. bilden ein reizendes Durcheinander. Die festgesetzten 25,000

Loose waren schon gestern Vormittag alle abgesetzt . Der Herzog von

Gotha unterwarf gestern die landwirthsch . Maschinen mehrere Stunden

lang einer eingehendenBesichtigung und machte einige Ankäufe . Ueber-

haupt soll über Erwarten viel gekauft worden sein .
Auf der Thierausstellung waren vorzügliche englische Thiere

in reinblutigen Eremplaren , sowie auch Produkte von Kreuzungen der¬

selben mit Thieren anderer Racen in beträchtlicher Anzahl vorhanden .

Dazu gehört die Shortorn - oder Durham -Rindviehrace , von Schafen
die Southdown - und die langwollige Eotswold-Race , und von Schwei¬
nen die Porkshire- , die Berkshire - und die weiße Suffolk -Racc . Von
andern Rindvieh - Racen und Kreuzungen sind zu erwähnen : die Sim -

menthaler, Berner , Schwyzer, Allgäuer und Kärnthener , von Niedc-

rungsvieh Holländer und Oldenburger , von Rindvieh mit cingemisch -

tem Berner Blut die Glan - und die Donnersberger Race, das Oden¬
wälder Vieh und der Neckar - und Oberländer Schlag ; von mitteldeut¬

schem Landvieh Vogelsberger , Schlüchterner , Rhön - , fränkisches und

Voigtländer Vieh. Die ebenfalls vorhandene Triesdorf - Ansbacher Race

ist aus einer Kreuzung von Landholländer und Berner Vieh entstan¬
den . Das Schweizer und Allgäuer Rindvieh , sowie die zahlreichen
Kreuzungen der Shortorn - oder Durham - Race mit Landracen und

Schlägen läßt einen bedeutenden Fortschritt erkennen. Unter den Scha¬

fen finden sich außer den englischen Racen und deren Kreuzungspro¬
dukten die französische Rambouillet -Race , die fränkische Unterrace ,
ferner Rhön - und Wetterauer Schase rc. Von Schweinen ist außer
den englischen Racen und den dazu gehörigen Kreuzungen die west -

phälische Unterrace hervorzuheben. Die vielfach ausgestellten reinblu -

tigcn englischen Racelhiere und Produkte von Kreuzungen englischer
und deutscher Schweine stellen eine wesentliche Hebung der deutschen
Schweinezucht in sichere Aussicht .

— Biebrich , 8 . Mai . (Rhein . Kur .) Die Deputation des

hiesigen Gemeinderaths , wellt e Ende verflossener Woche bei dem Herzog
zu Frankfurt Audienz hatte , ist ohne Hoffnung auf Erhaltung der

Herzog!. Wintergärten hieher zurückgekehrt . — Gestern und

heute wurden die aus Skaßburg zurückgekchrlen und in den Herzog!.
Kellern dahier lagernden Weine einer öffentlichen Probe unter¬

worfen.
— . Wiesbaden , 9. Mai . (Rh . K .) In der gestern Abend statt -

gehabten Sitzung des hiesigen Lokal - Gewerbevereins wurde

beschlossen, eine Petition an den Reichstag des Norddeutschen Bundes

zu richten , worin gegen die Einsührung der neuen Gewerbeordnung ,
so wie vorgeschlagen , protestirt werden soll , dieselbe sei gegen die bei
uns seit 1861 bestehende vollständige Gewcrbefreiheit, welche sich be¬

währt hat, offenbar ein Rückschritt .
— Mit dem am Ende der vorigen Woche von Hamburg nach Ber¬

gen abgegangenen Dampsboot sind vier Bremer Seeleute , welche die

deutsche Nordpol - Erp edition milmachen werden, abgereist .
Obersteuermann Hildebrandt und Steuermann Sengstacke werden, wie

die . Wes .-Ztg .
" berichtet , mit der übrigen Mannschaft Nachfolgen , und

die Erpedition , deren Kosten im Ganzen auf 15,000 Thlr . veranschlagt
sind , soll bestimmt am 17. Mai von Bergen aus in See gehen. Das

für die Erpedition in Bergen durch den Führer derselben , Hm . Colde¬
wey , angekaufte Schiff ist eine neue dänische Pacht, welche Schiffe vor¬
zugsweise für die Polarreisen gebaut sind . Das Schiff erhält de» Na¬
men „Germania " und wird unter der Flagge des NorddeutschenBun¬
des fahrm . Es ist 80 Tonnen (40 Last) stark, vr . Petermann in
Gotha fordert zu fernem Geldbeiträgen für das Unternehmen auf .
(Für die französische Nordpol-Erpedition , für welche Kaiser Na¬
poleon 50,OM Frs . anwies , waren in Frankreich bis zum 1. April
140 .000 Frs . aufgebracht. Auch Schweden rüstet zu einer Nord¬
pol - Fahrt . Die Stadt Götaborg allein steuerte dazu so reichlich , daß
die Erpedition ebenfalls schon für diesen Sommer gerüstet wird.)

— Die Welfenlegion in Frankreich soll bereits auf die Hälfte
zusammengeschmolzensein . Die Legion wurde von Rheims nach AmienS
verlegt . Der preußische Amnestieerlaß, welcher im „Courr. de la Cham¬
pagne" in deutscher und französischer Sprache veröffentlicht wurde, hat
große Wirkung . Der Rest der Legion soll noch aus beiläufig 200 bis
3M Mann bestehen .

— Breslau , 6. Mai . Heute Vormittag um 9*/ , Uhr gelang
es der hiesigen Polizei , sich des Räuberhauptmanns Lehmann zu
bemächtigen, welcher in dem Hause Schuhbrücke Nr . 10 beim Gold -
arbeiler Wagner angetroffen wurde. Bei seiner Festnehmung schoß er
mit einem Dvppelterzerol auf den Polizeibeamten Cziborra, doch ohne
diesen zu treffen , worauf er . einen Schuß auf sich selbst abzufeuern
versuchte. Hieran verhindert, zog er einen Dolch hervor , mit dem er
sich drei tödtliche Stiche in die Brust beibrachle . Sein Leichnam
wurde vermittelst einer Tragbahre nach dem Allerheiligen-Hospital .ge¬
bracht.

— Stettin , 9 . Mai . Die Schwurgerichts-Verhandlung wegen
Mord - Brandstiftung zu Bredow, durch welche im September
vorigen Jahres vier Menschen um's Leben kamen , ist heute beendet .
Die Frankffchen Eheleute, sowie die Wittwe Buchholz wurden zum
Tode verurthcilt . Der 19jährige Julius Müller wurde freigc-

sprochen .
— Sontheim ' s Abschiedsvorstellung im Wiener Hofopern¬

theater veranlaßt die Wiener „Abendpost " zu folgenden Bemerkungen :
-

„ Alle Theaterbesucher erinnern sich keiner ähnlichen Abschiedsfeicr bei
einem deutschen Sänger , wie sie bei der letzten Gastrolle Sontheim ' s
als Eleazar in der „Jüdin " statlfand. Hier kann nicht wohl die
Rede sein von Beifall , ja Begeisterung; eS waren Gewitterstürme, vulka¬
nische Ausbrüche , ekstatische Schreie , wie sie nicht von üblichen Men¬
schenlauten zu stammen Pflegen , wie sie nur das siedende Hirn , der
Fanatismus erzeugen kann Hrn . Sontheim ' s Leistung in vollsten
Ehren : derartige Ovationen scheinen jedes Maß zu überschreiten. WaS
bliebe dann für die Götter und die Helden ? "

— Warschau , 7 . Nlai . (Ostsee - Z.) Der Generalgouverneur
von Litlhauen . General Potapow , hat durch Zirkularverfügung der
polnisch - katholischen Bevölkerung gestattet , sich bei ih¬
rem häuslichen und öffentlichen Gottesdienst polnischer Gebetbücher zu
bedienen, nur darf in denselben von Polen und polnischen Schutzhei¬
ligen nirgend die Rede sein. Der betreffenden Verfügung ist ein Na -
mensverzeichniß der verbotenen polnischen Schutzheiligen beigefügt , und
die katholische Geistlichkeit ist speziell verflichtet wordm , die kirchliche
Verehrung derselben cinzustellen und sie überhaupt beim Gottesdienst
nicht zu nennen .

— In Chicago ( Nordamerika) findet am 17 . Juni ein großes
deutsches Sängerfest statt , zu welchem auch Sänger aus Deutschland
sich einfinden werden.

Nachschrift .
Telegramme .

Berlin , 12 . Mai . Das Zollparlament beschloß
nach einer eingehenden Debatte , das Tabakssteuer -Gesetz und
die Zolltarif-Vorlage durch Plenarberathung zu erledigen ,
mit dem Tabchkssteuer-Gesetz nächsten Freitag zu beginnen .

Paris , 11 . Mai. In der Budgetkommission des Ge¬
setz geb. Körpers bringen 13 gegen 13 Mitglieder Amen¬
dements ein, welche auf Beurlaubung von 50,000 Mann , auf
Fabrikation von 1,200,000 und nicht von 1,800,000 Chasse¬
pots und auf Ersparungen im Kriegs - und Marineburget im
Belauf von 50 Millionen gehen . — Der „Etendard" em¬
pfängt eine Depesche aus Bukarest , welche von neuen
Unruhen in Bakcu und von Sendungen von Truppen zur
Herstellung der Ordnung berichtet.

Hamburg , 8 . Mai . Das Hamburg -Neu -Porker Post-Dampfschiff

„ Allemannia "
, Kapt . Bardua , welches am 22. April von hier und

am 24 . April von Southampton abgcgangen , ist am 6 . d. M .,
11 Uhr Abends , wohlbehalten in Neu - Port angekommen.

Frankfurt , 12. Mai , 2 Uhr 22 Min . Nachm . Ocsterr. Kreditaktien
191?/ « , Staatsbahn -Aktien 263V», National 53 ' /«, Steuerfreie 50V<«,
1860r Loose 70 '/r , Oesterr. Valuta 102 , 4prozcnt. bad. Loose 97,
Amerikaner 75 " /, « , Gold 139'/« , 109Vs -

Karlsruher Witkccungsbeobachtungcn.

11. Mai . Barometer.
Ther-

'

mo- Wind, Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,57 "
Meter .

-i- 14,0 S .W. schw , bew. Sonnensch., mild
Mittags 2 „ „ 8,53 '" ff- 18,5 stark „ , warm
Nachts 9 „ . 8,93 '" j- 14,5 ganz . trüb , Nacht « Gew.

m. Regen

VerantwortlicherRedakteur :
vr . J . Hcrm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 14 . Mai . 2 . Quartal . 65 . Abonnements-

'
Vorstellung . Die Hugenotten , große Oper mit Ballet in
5 Akten , von Meyerbeer . „Valentine " — Fräul. Forma -
nek vom königl. preußischen Hoftheater zu Kassel, als erste
Gastrolle . Anfang 6 Uhr . Ende nach 'st 10 Uhr.

Freitag 15 . Mai. Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment . Gastdarstellung der Frau Niemann - Seebach .
Othello , Trauerspiel in 5 Akten , von Shakespeare , übersetzt
von Voß. „Desdemona " — Frau Niemann - Seebach .
Anfang 6 Uhr , Ende nach ' st 10 Uhr .



Än die Herren Bezirksärzte und Bürgermeister.
Z .k.819. Bei uns ist erschienen :

Lehrbuch der Geburtshilfe für Hebammen
von

Vr . Wilh . Lange ,
Geh. Hofrathe , Direktor der Entbindungsanstalt , und Professor in Heidelberg.

Dritte Auflage .
Als Lehr- und Handbuch für die Hebammen des Großherzog¬

thums Baden amtlich vorgeschrieben.
Wceis gebunden 3 ff. 30 kr.

Mittelst hohem Ministerialerlaß vom 24 . Nov . 1866 ist dieses Handbuch für sämmtliche Hebammen des
Großherzogthums als uothweuLiges Dienstersortzeruiß mit dem Beisatze erklärt worden , daß dasselbe für die
von den Gemeinden bestellten Hebammen aus Gemeindemitteln «»geschafft werden müsse .

Da wir demnächst über die geschehene Anschaffung Bericht zu erstatten haben, so bitten wir diejenigen
Herren Bezirksärzte und Bürgermeister , welche die Anschaffung noch nicht vollzogen haben, ihre Bestellungen
eingehen zu lassen .

_ Buchhandlung von Bangel Sf Schmitt in Heidelberg.
Z .k.829 . In der heutigen Generalversammlung der Gesellschaft

Spinnerei und Weberei Offenburg
sind auf Antrag des Aufsichtsratheö folgende Beschlüsse gefaßt worden :

1 ) Aus dem am 31 . Dezember 1867 durch die Bilanz erwiesenen Reingewinne , nach
geschehenem Abschriebe de« Minderwerthes und der Tantiemen , im Betrage von 143,519 fl . 20 kr .
soll eine Dividende von 12 °/o , oder 84 fl . pr . Aktie , fällig
vom 15. Mai 1868 an gegen Auslieferung des Coupon für
das Betriebsjahr 1867 ( Nr . 5) mit zusammen . 100,800 fl. — kr.
ausbezahlt werden;

2) soll ein Betrag von . 2,719 fl. 20 kr.
an die Arbeiterunterstützungskasse bewilligt werden ;

3) wird der nach Abzug dieser Beträge verbleibende Rest von . 40,000 fl . — kr .
auf neue Rechnung zu Gunsten des Jahres 1868 übertragen . 143,519 fl. 20 kr.

4) Dem Vorstande und dem Aufsichtsrathe wird nach § 19 der Satzungen die Entlastung ertheilt ;
5 ) den Aufsichtsralh zu ermächtigen , die Reservefonds von 50,000 fl. verkommenden Falls und nach

bestem Ermessen ganz oder theilweise in badischen Staatspapieren anlegen zu können , bis sie je nach
Umständen eine derjenigen anderweitigen Verwendungen finden , für welche diese Fonds nach § 37
der Satzungen eigentlich bestimmt sind .

Die Empfangnahme der Dividende kann geschehen bei der Gesellschaftskaffe in Offenburg und bei folgen¬
den Bankhäusern : Macaire L Co . in Konstanz ; Gebr . Kapfcrer in Freiburg i. Br . ; Hummel L Co . in
Straßburg und Kehl ; Gebr . Haas in Karlsruhe ; G Langbein L Co . in Stuttgart ; Küster , vom Rath L Co.
in Heidelberg und Mannheim ; B . Metzler sel . Sohn L Cons . in Frankfurt a . M . ; Carl Conrad Cnops L
Sohn in Nürnberg ; Paul von Stetten in Augsburg ; Becker L Co. in Leipzig ; und der Direktion der
Diseontogesellschaft in Berlin .

Offenburg , den 11 . Mai 1868.

_ Der Vorstand der Spinnerei und Weberei Offenburg.
Badische Zink -Gesellschaft in Mannheim
Z .k.827. Wir laden die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft hiermit auf Montag den 25 . Mai

d . I . , Vormittags 10 Uhr , im Lokale des Europäischen Hofes hier zur XII . ordentlichen General -
Versammlung ein, und verweisen auf die 88 44, 45 , 51 uno 53 unserer Statuten .

Unmittelbar nach der ordentlichen soll eine
außerordentliche General -Versammlung

stattfinden, zum Zweck der Berathung über den eventuellen Verkauf der Wieslocher Gruben , oder die Reduktion
des Nominalwerthes unserer Aktien und Revision unserer Statuten vom Jahre 1857.

Die Herren L . R . BischoffSheim in Antwerpen ,
I . 3 - Raquet in Paris ,
B . H. Goldschmidt in Frankfurt a . M . ,
Seyvtlitz L MerkenS in Cöln,
Gebr . Schiller L Comp , in Hamburg ,

sowie unsere Direktion hier sind ermächtigt, gegen Hinterlegung der Aktien-Dokumente Eintrittskarten zur Ge¬
neral -Versammlung auszustellen.

27. ^ '
Mannheim , den 27 . April 1868

Der Berwaltungsrath .

Nachricht.
Der Straßburger Pferde - und Viehmarkt (Frankreich ) wird am

Montag den 18 . Mai stattfinden . z .k.824.
Z .k.833 . Durmersheim bei Rastalt .

Z .k.821. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die bisherige Haltstelle Hohenkrähen — Station

der Bahnstrecke Singen - Engen — ist mit den Ein¬
richtungen zu einer Güterstation versehen worden und
wird am 15. d. M . dem unbeschränktenGüterverkehr
übergeben werden.

Die zu diesem Zwecke ausgegcbenenTarif - Eremplare
sind bei allen diesseitigen Güterstationen unentgeltlich
zu beziehen .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1868 .
Direktton der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V . d. D.
Poppen .

_ Bueb .
Z .k.781. Nr . 724. Stadtgemeinde Stockach .

Bekanntmachung.
Nach Beschluß der Friedhof- Kommission dahier sollen

die Monumente und Gebeine der Verstorbenen vom
alten auf den neuen Kirchhof verbrachtwerden , wo¬
selbst bereits die hiezu nöthigen Plätze angewiesen sind .

Es ergeht nun an alle Diejenigen , welche die Grab¬
monumente und Gebeine ihrer Angehörigen auf den
neuen Gottes -Acker verbringen wollen, die Aufforde¬
rung , sich

innerhalb 30 Tagen
bei dem Unterzeichneten Bürgermeisteramte zu melden,
woselbst ihnen die weitere nöthige Auskunft ertheilt
werden wird.

Nach Umfluß dieser Frist wird nach den gesetzlichen
Bestimmungen verfahren werden.

Stockach , den 4 . Mai 1868.
Bürgermeisteramt .

G . v . Mass enbach .
Rebholz .

Topogr . Karten des Großh . General -

Aaöes .
Z .k.345 . In der G . Hof »

buchhLndVnnH in Karlsruhe sind vor -

räthig :
Topogr . Atlas von Baden in 55 Bl . Maßst .

1 : 50,000 . Jedes ganze Blatt Orig .-Abdr. 1 fl .
Ueberdruck 30 kr . Halbe Blätter Orig .-Abdr.
30 kr. Ueberdruck 30 kr .

Ueberfichtskarte von Baden in 6 Bl . (mit großen
Theilen der Rheinpfalz , Bayern , Hessen
und Württemberg .) Maßst . 1 : 200,000.
Jedes Blatt Orig . -Abdr. 1 fl . Ueberdruck 30 kr .

Karte vom Großh . Baden in 1 Blatt . Maßst.
1 : 400,000 . Orig .-Abdr . 2 fl . Ueberdr. 30 kr.

- neue Bearbeitung , vorerst ohne Terrain¬
zeichnung. 1 fl.

- kolorirt nach Kreisen. 1 fl . 36 kr.
Karte der Umgebung von Karlsruhe in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25 ,OM. Jedes Blatt 1 fl.
Karte der Umgebung von Freiburg in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25,OM . Jedes Blatt 1 fl. 12 kr.
Karte der Umgebung von Mannheim in 2 Blatt

Maßst . 1 : 25,OM. Jedes Blatt 1 fl. 24 kr .
Karte der Umgebung von Rastatt in 4 Blatt .

Maßst . 1 : 25,000 . Jedes Blatt 1 fl . 48 kr.

Sämmtliche Karten find anch ans Leinwand ge»
zogen ; « haben .

sliHl b e r g.

Lehrlingsstelle .
Für einen mit den nöthigen Vorkenntnissen ver¬

sehenen jungen Mann ist eine Lehrstelle frei.
G . L. Ritzhaupt in Heidelberg .

Z k.839. Karlsruhe . Eine Herr -
schaftsköchiu» welche von ihrer Herrschaft

gut empfohlen wird , sucht sogleich oder nächstes Ziel eine
Stelle . Näh eres Kreuzstrahe Nr . 13 im 2ten Stock.

Zu verkaufen .
Z .k.826. Ein moderner , gut erhal¬

tener Phaeton ist billig zu verkaufen.
Zu erfragen bei der Erp . dieses Blattes .

Freimarken !
Es werden einigeHundert gestempeltealte und neue

Freimarken des Großherzogthums Baden , so verschie¬
den als möglich, zu kaufen gesucht , das IM zu 2H
Kreuzer. — Zu fragen

Adr. l . ? . 121 post « restante Orekelä, kreuzen .
« n kleineres , mit schönen
neuen Wohnungen u . s. w .,

i/ . Stunde von Offenburg , am Rieshof zu Feffenbach,
hat billig zu verkaufm

Z .k.784 ._ Ign . Stoehr .

. Näheren
^

Karls¬
ruhe oder Baden wird ein Landgut mit schönem Wohn¬
haus zu kaufen gesucht durch das Kommissionsbureau
von M . Abarbanell in Heidelberg ._

Z .r .834 . Sff - Iiburg .

Seegras -Versteigerung.
Dienstag den 19 . Mai l . I .

wird in hiesigem Rathhaus das See¬

gras aus den Offenburger Stadt¬

waldungen , welches in diesem Jahr

auf circa 2000 Morgen reichlich und

in ausgezeichneter Qualität erwachsen
ist , öffentlich versteigert .

Beginn der Verhandlung Vormit¬

tags 10 Uhr .
Die städtischen Waldhüter Gr ei¬

ner aus dem Spitalhof , Heuber¬

ger in Langhurst und Spengler
in Hohnhurst sind mit dem Vorzeigeu
der Seegrasschläge beauftragt .

Offenburg , den 11 . Mai 1868 .

Städtische Bezirksforstei .
Ganter .

Hebgeschirr - Versteigerung.
Franz Deniuger Witlwe von Durmersheim läßt

am Samstag den 16 . Mai , Morgens 8 Uhr ,
in ihrer Wohnung 22 Stück Hebgeschirr in ganz gutem
Zustand versteigern._

Z .k.836 . Karlsruhe .

Soumisfiousbegebung .
Die Lieferung von

8M baumwollenen Hemden und
8M Paar leinene Unterhosen

wird im Soumissionswege begeben .
Angebote hierauf sind unter Anschluß von Muster¬

stoffen längstens bis zum 20 . d . M . hieher einzurei¬
chen, woselbst die nähern Bedingungen eingesehen wer¬
den können.

Karlsruhe , den 11 . Mai 1863.
Bekleidungskommission des 2 . Dragonerregiments

Markgraf Maximilian .

Z .g.617. Nr . 3056. Oberkirch . ( « uffor -
derung . )

I . S . des Xaver Obrecht von Stadel¬
hosen gegen unbekannte Dritte , Frei¬
heit des Eigenlhums betr .

Der Kläger besitzt 93 Ruthen Acker im Stcrnenstück,
Gemarkung Stadelhofen , deren Gewährung der Ge¬
meinderath versagt , weil derselbe nicht im Grundbuch
eingetragen sei. Es werden nun alle Diejenigen ,
welche dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche daran zu haben vermeinen,
aufgefordert, sie

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigens dieselben im Ver¬
hältnisse zum jetzigen Besitzer verloren gingen.

Oberkirch , den 9. Mai 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Wänker .
Z .g.594. Nr . 3885. Neckarbischofsheim .

( Versäumungserkenntniß . ) Da innerhalb
der durch Verfügung vom 8 . Febr. l. I . , Nr . 1377,
gegebenen zweimonatlichen Frist dingliche , lehenrecht¬
liche öder fideikommissarische Ansprüche auf die dort
bezeichnete Liegenschaft nicht erhoben wurden , so wer¬
den dergleichenAnsprüche dem Wilhelm , Johann Mi¬
chael und der Marie Wolz von Untergimpern gegen¬
über für erloschen erklärt .

Neckarbischofsheim , 30. April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Z .g.465. Nr . 10,764 . Freiburg , ( Bekannt¬

machung .) Die Großh . Staatsgüterverwaltung hat
das Ansuchen gestellt, sie in die Gewähr der Hinter¬
lassenschaft der ledig verstorbenen Jda Baier von
Freiburg einzusetzen . Dem Gesuch wird entsprochen

werden , wenn mcht binnen 6 Wochen Emspracht
dagegen erhoben wird . Freiburg , den 28 . Apnl 1868.
Großh . bad. Amtsgericht. D i e tz.

Z .k.823. Nr . 9987 . Mannheim . (Bekannt¬
machung . ) Heinrich Jakoby , Soh « de« Handels¬
manns Isaak Hirsch Jakoby von Ilvesheim , hat um
Auswanderunaserlaubniß nachgesucht .

Man veröffentlicht dieses Gesuch zur Kenntniß -
nahme etwaiger Gläubiger mit der Aufforderung, sich

innerhalb 6 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden, oder aber ihre Ansprüche vor Gericht zu wah¬
ren, da nach Ablauf dieser Frist dem Gesuche stattgege¬
ben werden wird . .

Mannheim , den 11. Mai 1868 .
^

Großh . bad . Bezirksamt . ^

Z .g.615 . Nr . 6272 . Konstanz . (Aufforde¬
rung .)

I . U. S . gegen Josef Anbre von En¬
singen, Amts Donaueschingen, wegen
Diebstahls.

Reinhold Brotz von Weilheim , Amts Waldshut
derzeit als Bäcker - resp . Müllergesell auf der Wander¬
schaft , ist als Zeuge in obiger Sache bezeichnet und
wird deßhalb aufgefordert , seinen Aufenthalt dahier
anzuzeigen ; auch ersuchen wir die betreffenden Behör¬
den , uns diese Anzeige zu machen .

Konstanz, den 9. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K ä r ch e r .
Z g.618 . Nr . 7972 . Offen bürg . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Friedrich Krum -
m e l vott Endingen ist angeschuldigt, als Gehilfe der
hiesigen Stiftungsverwaltung Gelder dieser Verwal¬
tung unterschlagen und das Portobuch derselben ge¬
fälscht zu haben. Derselbe wird aufgefordert ,

binnen 14 Tagen
sich hier zu stellen , indem sonst das Erkenntniß nach
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt werden wird .
Zugleich wird gebeten , den flüchtigen Angeschuldigten
auf Betreten zu verhaften und anher abzuliefern.

Offenburg, den 11 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Z .g . 621 . Nr . 3564 . WieSloch . ( Bekannt¬

machung . ) Am 8. d . Mts ., Abends 5 Uhr, kam die
unten beschriebene unbekannte Weibsperson in betrun¬
kenem Zustand in das Hirschwirthshaus in Schatthau¬
sen und starb daselbst nach kurzem Aufenthalt plötzlich
mit den Erscheinungen einer Hirnlähmung .

Sie war 65 bis 70 Jahre alt , mittelgroß und ziem¬
lich beleibt, hatte graue , aber reichliche Haare , eine nie¬
dere'Stirne , graue Augen und nur noch wenigeZähne.
Ihre Kopfbildung war stark, ihre Nase breit , mit
Spuren von Schnupftabak , und das Kinn kurz Md
rund. Die Kleidung bestund in gestrickter , wollener
Kappe von schwarzer Farbe , einem alten, braunm ,
wollenen Halstuch , einem gestrickten wollenen SHSwl -
chen , einer alten , vielfach zerrissenen Jacke von schwar¬
zen! Baumwollenstoff , einem grünwollenen Uuterrock
und einem grobleinenen Hemd. Ihre Füße waren
unbekleidet. Sie trug einen Hängkorb mit mehreren
Stückchen Brod , Eier , Nüssen und andern offenbar zu¬
sammengebettelten Gegenständen.

Wir bitten um gefällige Nachricht über die Persön¬
lichkeit der Verstorbenen.

Wiesloch, den 11. Mai 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Sommer .
I . Eberle .

Z .g,605 . Nr . 5683. Rastatt . ( Bekannt¬
machung . ) Die hiesige Aktuarsstelle ist vergeben.

Rastatt , dm 8 . Mai 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Z .k.779. Nr . 1360. Bruchsal . ( Erledigte

Stelle .) Durch Beförderung unseres ersten Gehil¬
fen ist dessen Stelle erledigt und soll möglichst bald
wieder besetzt werden.

Wir sehen baldigen Bewerbungen entgegen.
Bruchsal, den 8. Mai 1868.

Großh . Domänenverwaltung .
Stöckel .

Frankfurt , 11 . Mai . Staatspapiere .

Prcuß . 5"/» Obligatton . 103 G . Lurbrg. 4°/«O .Fr . L28kr.b.R .
kor- oowpt
80 '/ . G .

4 ' /, °/° 00. b. Roths. 95V« G . 4V » do . L105 kr. b . R . 79V. G.
4°/« do. do . — Oesterr. 5°/o Met. i. S . b. R. —
3 ' /, "/» Staatssch. — 5V» do. 1852 i. Lst. 63 bez. G.

Franks. 3V,Vo Obligation 82 G. 5° « do . 1859 , , 63V« bez .
'Nassau 4 '/, °/aObl . b .Rothsch . 94 ' /. P . 5°

« do . 1864 , . —

4V» do . 85' /2 G. 5°/> Met . v. 1865 V, 67 -/« P .
3' / -°/° do. 82 G. 5°/v Nat .-A. 1854 52V» G.

Krhess. 4VoObl .Rthlr . L105 89 P . 5°/» Met .-Obligat . —

Bayern 5°,yObligation , b. R. 101V« G. 5°/odo . 1852 C. b. R. 49V« G .
4V, °/° IMrig . 93V. P . 5°/o do. stmerfr. 66 49V, G.
4 '/-°/o V-jähng , 93V« P . 4' /r °/, Met .-Obliqat . 42 '/« P .
4° o Ijährig 88V. P . Rußld. 5V„ Obl. inL . Lfl. 12 83 G .
4°/o V,jährig , 88V« P . Fumld. 4' /, «/oOb. i. R . L105 80V. P .
4»/o Ablös.-R. . 88V« P . 4V-VnPfdb. i.RL105 —
3*/r dö. „ 82 P . Belgien 4V,VoO. i.Fr . L28kr. 102 G.

Sachsn. 5°/lObl .bMchs. L105 — Italien 5V« Lomb . aS . b. R. 73'/ - G.
Wrtbg^ 4' /,V « Obl . b-. Roths. 93' /» P . 5V° Venet. C. b. R . V, 70 P . -

4°/o do. — Schwd. 4 ' /zV» O. i. R. L105 85V. G .
3 >/-Vo do. 82' /, P . 4' /,V« do. i. L. L12fl . 82V« P .

Baden 4V,Vo Obligation 94'/« P . 4 '/,VoPfbs.iM . L105 83V. P .
4°/« do. 87 G. Schwz. 4 ' /,VoEO .i.Fr . L28 101'/. G .
3' / -°/ » do . v. 1842 81V. G. 4 ' /rVoBern. Std .-O. 95 '/« G .

G. Hefs . i4°/o Obligation 89V, P . i 4°/, do. —
. 3̂V,V » do. 83V. G. 5°/,Gf . St .-O.Fr . 28 101 G.

Oldnb . 4°/o Obligationen 92'/« P . N. -AM. 6°/,St . i. D . r. 1881 77 G.
Brschw . !3 »Odab .R . 4 IM 81V« G- 6V» do . r. 1882 75V. bez .

Diverse Aktien , Eisenbahn-Aktien and Prioritäten .
3<i/, Frankfurter Bank
3°/, Oesterr. Bank-Aktien
5»/ , , Ered.A. i. O. W.
5°/« Pfdbr . d. österr. Cred.-A.
3»/, Bayer. Bank L fl. 500
4°/ , Pfandbr . d. bayr . Hyp.-B.
5"/g Württemb . Pfandbr . b.R .
4°/ , Darmst. B.-A. L fl. 250
4V, Mitteld . Er .-A. L100 Th.
4°/,Luremb . Bank-Aktien
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 2M
TaunuSbahn -Mtten » fl. 250
3V,°/ , Frankf.-Han.-Eisnb.-A.
4' /-Vi>Franks.-Han. Prior .-O.
4°/ , Pfandbr .d. Frkf. Hyp.-M .
5°/HOesterr . StaatS -Eisenb .-A.
5°/,Elisab .-B. fl. 200 pr.St .V«
5°/ , Siebend . E. B . steuerfr.V,
5»/, Böhm.-Westb .-Akt. fl. 200
4' /, Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4°/, Nrustadt-Dürkheimer
4V, °/oPflz .Marbahn b.R°ths.

124'
4 P .

705bez . G.
192 bez .
87 '/ « G .

90' /« G .

222V, G .
95 P .

31V. P .
336 P .

263 bez .
124 bez.

148V« G.
85V. P -
105V, P .

4°/, Hess- Ludwig«bahn
3V, Oester .Stt -Elsnb.-Prior .
3°/oOest.Süd .St .u.Lom.EB .
3V»Liv. E.D. LD . Fr . ä28kr .
5V,To«c. Centr.-Eisb.-Prior .
4°/« Thüring . E.-St .A. 40°/»
4' /,V,Rhein -Naheb.Pr .-Ob.
3°/,Deutsch.PHSnir20 °/ , .
Franks. VereinS-Kafs«
5°/i>Elisabethbahn-Prior . «/ ,
5°/o do. neueste Emifs. »
5V°BöhLL.-B.P .i.S ^ M .
5°/o Siebenbürger E.-B.-Pr .
5°/»Galz.EarlLdwb.PrO ) .V,

5«/
°
W ^ ,?LPEä ^

4V,V»Hess. LudwigSb .-Prior .
4V,V»Ludwh .-Berb .Pr ^Obl.
4°/ . . . .
4V,SüddLnk .-A. 40V»Einz.
4VoPfLlz.Nrdb.-A. 25°/,Sz .

123 V. P -
134V, bG
52V, P .
42V« G .
28V, bez.
40V, G .
84V. G.

97' /. G .

72' /, G .
71V, P -
82V. G.
74V. P .
103 G.
93V, G.
98 G.
87V« P .
243 G.

Ante»en«»Loafe.
3V -°/oPreuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass. 25 -fl.-L. b. R.
3°/«St .Hmd. V.186L
4V„ Bayr . Präm .-A.
4°/oBad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. bM .

Ansb.- Gunzmh . L.
OestL50fl .b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500sl. v.1860V,
IM fl. v. 1864

Schwed. Rthlr . 16L.
Sard . 3Ü-Fr .-L. bM .
Mail . 45-Fr .-L. bM.

Wechsel .K»rse.

.55' /« bez.
35V, S .

IM P .
97V, P .
51V. P -
144 '/^>S
38 G.
13V« G.
146' « G.
63V« G.
133 P .
70 ' . bez.
87 P .

24V, G.,

Amsterdam, k.S ,
Antwerpen ,
Augsburg ,
Berlin
Bremen »
Brüssel
Cöln

amburg ,
eipzig ,

London »
Mailand ,
München .
Pari « ,

60 L 90 T .
Wim k.S .
DiSconto . . . .

Sold und Eil»- !.

100V. B.
95 B.
IM B .
t05B .
98 B.
95 B .
105 B.
88 '/, B.
105 B.
119»/, B.

1MB .
95 B.

101V. S .
3 «/,G .

PreußMasssch. fl. 144V . -45
Preuß . Frd 'or. . 957 ' /, -5SV,
Pistolen , 949 -51

doppelte , 950 -52' St . . 954 -56
Ducat . . 538 -40

20 -Frank -nst. , 929 -30
TnA . Sover . , 1155 -59
Ruff . Jmper . , 950 -52
Gold pr.Zollpst,. , —
Alteösterr. 20r . . -
Rand -20r . , - -

DoL ^ ZU
*' '

227 ' /^ 28V

Druck und « erlag der « . vraun ' sche » Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage.)
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